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Text 

Artikel 41 – Wechselseitige Zurechnung 

(1) Die Handlungen und Unterlassungen des ausführenden Luftfrachtführers und seiner Leute, 
soweit diese in Ausführung ihrer Verrichtungen handeln, gelten bezüglich der von dem ausführenden 
Luftfrachtführer ausgeführten Beförderung auch als solche des vertraglichen Luftfrachtführers. 

(2) Die Handlungen und Unterlassungen des vertraglichen Luftfrachtführers und seiner Leute, soweit 
diese in Ausführung ihrer Verrichtungen handeln, gelten bezüglich der von dem ausführenden 
Luftfrachtführer ausgeführten Beförderung auch als solche des ausführenden Luftfrachtführers. Der 
ausführende Luftfrachtführer kann jedoch durch solche Handlungen oder Unterlassungen nicht einer 
Haftung unterworfen werden, welche die in den Artikeln 21, 22, 23 und 24 genannten Beträge übersteigt. 
Eine besondere Vereinbarung, wonach der vertragliche Luftfrachtführer Verpflichtungen eingeht, die 
nicht durch dieses Übereinkommen auferlegt werden, oder ein Verzicht auf Rechte oder Einwendungen 
nach diesem Übereinkommen oder eine betragsmäßige Angabe des Interesses an der Lieferung nach 
Artikel 22 ist gegenüber dem ausführenden Luftfrachtführer nur mit seiner Zustimmung wirksam. 
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